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Achter Abschnitt.
Eine kurze Beschreibung aller inner den
Linien sich befindlichen UnterhaltungsLrtern,
als : Garten, Luftfahrten, Spaziergängen, Tanz-
sallen , Feuerwerken,Thierhetz, Redout und Thea¬

ter, nebst dem angestellten Personale.
Gärten-

I. DerAugarten, dieser Lustplatz liegt der Stadt
nördlich , am Ende der Leopoldstadt folglich auf der gros¬
sen Donauinsel, und hat mittels zweyer Alleen Gemein¬
schaft mit dem Prater . Er macht ein öeynahe regelmä¬
ßiges Viereck , gränzt gegen Süden und Osten an die
Leopoldstadt , gegen Westen an den Lustwald Brigittenau,
gegen Norden an einen Arm der Donau . Sein Flächen¬
inhalt beträgt ungefähr 164020 Quadratklafter.

Der Eingang ist an dem Winkel , den die Süd - und
Ost-Seite machen . Ueber dem Mittelthor steht mit gros¬
sen deutschen Buchstaben die allenthalben bekannte Auf¬
schrift :
Allen Menschen gewidmeter Belusiigunyscwt von

ihrem Schätzer.
Außen vor diesem Eingänge müssen alle numerirte Wä¬

gen — die Fiaker nämlich — halten , und nur Herr¬
schaftswägen, oder die als solche gelten , der mit einer
vierfachen Allee besetzt ist , und vorne an der Fronte daS
Gartengebäude hat, worinn zwey große Speise-und Tanz¬
säle , zwey Billardzimmer, und noch ein paar Nebenzim¬
mer sind. Man speist hier zu verschiedenen Preisen, und
wird mit den gewöhnlichen Sommer -Erfrischungen be¬
dient, wovon der Preiß an den Wänden geschrieben ist^
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Der Garten hat weder Wasserkünste , weder Grol2
ken, Statuen , noch andere Verzierungen , die man sonst
in berühmten öffentlichen oder Privatgärken findet . Dem
Ungeachtet ist es ein höchst angenehmer Versammlungs¬
platz , der auch ohne verschwenderischen Aufwand von
Kunst seinem Zweck vollkommen entspricht : nämlich der
zahlreichen schönen Welt der Kaiserstadt den Genuß von
Schatten , angenehm duftendem Grün , und frischer reiner
Luft zu gewähren . Er hat einige sehr schöne schattenrei¬
che Alleen , und andere Abtheilungen von Bäumen und
Strauchwerk.

II. Der Garten im Belvedere liegt außer¬
dem Kärntnerthor in einer angenehmen Höhe > Dieser
Garten ist einer der angenehmsten Spazierörter in Wie ».
Die Hauptgänge sind mit einer Reihe Büsten besitzt , wel¬
che die Bildnisse der vornehmsten Götter und Helden
vorstellen . Ec bildet einen gelinden Abhang . Von der
obern Terrasse , noch Mehr aber aus dem ersten Stock¬
werk des Schlosses hat man eine entzückende Aussicht
über den größten Theil der Stadt und der Vorstädte,
auf den Kahlen Berg und die daran liegenden W in-
berge , und rechts über die Gegenden der Donau hin.
Diese Aussicht würde der Garten nicht haben , wenn er
mit mehr und höhern Bäumen bepflanzt wäre ; dagegen
würde er einen andern Vorzug besitzen , nämlich mehr
Schatten , den man jetzt nur in dem untern Theile fin¬
det . Aus Mangel dieser einem Garten so wesentlichen
Eigenschaft wird er nicht sehr häufig , und nur gegen den
spätten Abend hin , von der schönen Welt besucht.

Der Garten des Belvedere ist allezeit offen , und
dient für Jedermann zum öffentlichen Spaziergange . Leute
welche die Einsamkeit suchen , geben bieher.

m . DerSchwarzenbergischePallast und Gar¬
ten ist nahe beym Belvedere . Dieser Pallast , der gegen
die Stadl Fronte macht , ist ein herrliches Gebäude , das
auch recht schön möbltrt ist. Der
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Der hinten anstossende Garten ist zum öffentliche«
Spaziergange bestimmt , aber eben so einsam und wenig
besucht, wie der des Belvedere . Er übertrift diesen noch
an Schönheit , hat mehr Mannigfaltigkeit , Gebüsche,
Grotten , Wasserwerke und seltene Gewächse.

LV. Der Fürst Lichtensteinische Garten.
Selber befindet sich in der Rossau, wird aber wenigerbe«
sucht, als er es verdient, er ist nicht so prächtig wie daS
Belvedere und der Fürst SchwarzenbergischeGarten, aber
hat demohngeachtet seinen Werth , er hat schöne Alleen,
Ruheplätze, wo man sich auch bey der brennenden Hitze
des Mittags eines kühlenden Schattens erfreuen kann.

. V. Der Fürst Kaunitzische Garten und Ge¬
bäude, liegt an der Mariahilferstrasse, der hier befindliche
Garten , den Alles, was ins angenehme und Anziehende
fällt, ziert , ist sehenswürdig . Die Zimmer sind herrlich
meublirt. Besonders aber verdienen von Reisenden die
hier befindliche auserlesene Sammlung von Gemälden und
Kupferstichen gesehen zu werden.

VL. Der Fürst Auerspergische Pallast und
Garten. Selber ist in der Iosephstadt an der Glacis, und
ist mit außerordentlichenGeschmack eingerichtet . Beson¬
ders sehenswürdig ist der Wintergarten und der Tempel
der Göttin Flora, durch den man in das niedliche Thea¬
ter kömmt.

Spaziergänge.
Die Bastey , oder der um die ganze Stadt rings

herum laufende Wall ist ein allgemein beliebter und be¬
suchter Spazierplatz von Wien.

Man macht diesen Kreis um die Stadt gerade in
einer Stunde, wenn man mit mässigcm Schritte einher
schreitet . Schade, daß er wegen des unten liegenden
Schuttes und der vielen Kasematten nicht mit Bäumen
hesetzt werden kann. ^

Q Die
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Die Bastey wird das ganze Jahr hindurch besucht,

weil ste besondere Vortheile hat : Man kömmt von allen
Setten der Stadt leicht und in wenigen Minuten hin¬
auf ; man ist vor Pferden und Wägen gesichert ; man ist
sehr wenig vom Staube belästigt ; man trist beinahe
immer Gesellschaft an . Wird man vom Donnerwetter
oder Regen überfallen , so findet man sogleich eine Zuflucht
in den nahen Häusern - und hat nicht weit in seine
Wohnung.

Die beßte Zeit zum Genuß dieses Spazierganges ist
nm die Zeit der beyden Aequinoktien , vor der Hälfte des
Monat May ; und im Herbst von der Hälfte des Sep¬
tembers bis in die Hälfte des November . In diesen
beyden Perioden ist die Bastey den ganzen Tag lang ge¬
nießbar , weil die Temperatur der Witterung milde ist.

Nicht auf der ganzen Bastey herrscht die gleiche Leb¬
haftigkeit . Die Nordwestseite vom Burgthor über das
Schottenthor gegen die Leopoldstädterbrücke hin - wird
nie sehr stark besucht . Aber dieSüd - Qstftite , vom Burg¬
thor bis zum Stubenthor ist der Lieblingsplätz der schö¬
nen Welt.

In der Stadt sind die beliebtesten Spaziergänge,
der Graben , der Stockameisen, ! die Kärntnersträß , der
Kohlmarkt und der Hof,man findet das ganzeIahr hindurch
zu allen Stunden des Tags Spaziergänger , besonders von
H bis ! Uhr Mittags und Abends in der Dämmerung.

Luftfahrten inner den Linien.
Die üächsten um die Stadt und angenehmsten find,

bey dem Stubenthor hinaus über die Landstraß bey der
St . Marxerlinie vorbey gegen der Fravoritten Linie , und
alsdenn über die Wieden herein . Man kann auch der¬
bem Burgthor hinausfahren , über Mariahtlf der- der
Schönbrunerlinte vorbey , rechtS übers Schottenfeld und
durch die Josephstadt zurück . Auch kann man fahren
durch die Alstergassen bey dem großen Spital vorbey,

und
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und durch die Rossau zurück. Meistens aber fährt man,
wenn man die ganze Stadt umfahren will , bep dem ro»
then Thurm hinaus , durch das Therestenthor und bey
dem Fischerthor hinein . Dieses sind Wege , die sich ein
jeder Fremde soll führen lassen , wenn er die Größe der
Stadt und Vorstädte besehen will.

Der Prater , ist ein Lustwald , von lauter Eichen-
und Eschenbäumen , durch den einige Alleen gehauen sind.
Der Name dieses Lustwaldes kömmt vermuthlich von dem
spanischen kracko aus dem der wienerische Pöbel seinen
Prater machte, und durch seine Stimmenmehrheit bewirkte,
daß ihn auch die große Welt in dieser Benennung folgt.

Dieser Lustwald dient bekanntlich den Wienern
zu ihren allerliebsten Crlustigungsplatz . Man kommt
durch die mit einer Kastanien -Allee besetzte Dorstadt Jä-
gerzeil auf einen großen freyen Halbzirkel : von diesem
führen fünf Alleen in den Freudenhain . Zn dem mitt¬
ler» Raum sind eine Menge Wirkhshäuser , Sommerhäu¬
ser , Kegelbahnen , Karussel und andere Spiele , und eini¬
ge Hundert Tische im Grünen unter den Bäumen ange¬
bracht . Der Einlaß in dem Prater ist das ganze Jahr
frey , außer am Feuerwerkstägen . In der angenehmen
Zahrszeit findet man jeden Tag Gesellschaft allda ; an
Conn -und Feyertagen wimmelt es von mehrern tausend
Menschen , von Wägen und Pferden.

Von dem Eingänge gehet eine prächtige beynahe
halbstündige Allee nach dem sogenannten Lufthaus.
Die Aussicht ist schön , die darneben angelegten Spazier¬
gänge angenehm , und aus dem nebenstehenden Wirths-
hause wird man mit Erfrischungen bedient . Man fährt
oder reitet gewöhnlich dahin , weil , der Weg zu Fuß eine
kleine Stunde beträgt . Am häufigste« wird er in dem
ersten Frühlingswochen besucht.

Die Brigitau ist ohnweit des Allgarten , eS be¬
findet sich allda auch ' ein englischer Garten des Titk.

Q - Gra-
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Grafen von Chotck , ist eine der herrlichsten Luftfahrten.
Man kann links an einem Arm der Donau hinauf fah¬
ren, und rechts wieder an einem Arm derselben herunter.

Theater in und vor der Stadt.
L Das k . k . Nazionalhostheater ist m einem

Flügel der Burg . Nazionalbühne heißt man es der Ur¬
sache , weil sie in der Sprache ihrer Nazion spielt, deren
Stucke so viel möglich die Nazionaksitten -schildern , und
für den Genius und das Interesse der sie besuchendenNa¬
zion angemessen sind.

Es wird darinnen immer mit deutschen Lust-Schau-
und Trauerspielen, wie auch mit Opera Lukka , Opern
Lerir , und Balletten abgewechselt . Der Anfang ist von
Michaeli bis St . Georgi um halb 7 Uhr, von Georgi
bis Michaeli um 7 Uhr, und das Spektakel dauert ge¬
wöhnlich bis halb 12 Uhr. Eine Loge im ersten Stock
kostet jährlich 802 fl. jin 2ten Stock 422 fl . Eine Loge
km Lten Stock für ein Spektakel 1 Dukaten ; der Eintritt
ins Parterre noble i fl. ein gespcrter Sitz l fl . 20
kr . im dritten Stock ein gesperrter Sitz 42 kr . der
Eintritt im zten Stock 32 kr . auf das zweyke Partere
24 kr. ; auf die oberste Gallerie 17 kr.

personale.
Die Hr. Schauspieler -es Nazionalrheaters.

Nach ihrer Aufnahme.
Hr. Stephanie der ältere. Hr . Dauer.
— Müller , der Vater. — Schütz.
— Stephanie der jüngere. — Saal.
— Lang. — Müller, der Sohn.
—- Weidmann« — Rettig.
— Kopfmüller. — Sannens.
— Brockmann Bergopzoom.

He-
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Hr . Ziegler. Hr . Schulz.
— Klingmann . — Stengel.
— Mayer . Friedr . Baumann.

Die Schauspielerinnen -es Nazionakthearers.
d. Adamberger. Mad. Weißenthurn.
Stephanie. Mlle . Iauz die ältere.
Schütz. Iauz die jüngere.
Stierle. — Stephanie.
Dauer. — Butean.
Noussenl. — Rößler.
Füger. Mad . Stöhn.
Dobler. — Leiser.
Rivola.

Italienische Sänger - Gesellschaft.
Sänger.

Hr. Benucck , primo Ruiko. Hr. Mazzoni, Lülko.
—- Mombelli, pr . m . 6 . — Lotti , sec . m. O.
— Viganoni , pr. m . 0 . — Agrisani der jüngere.
— Bellentani, pr . L . e . p . — Stengel,

m . (D. — Brada,
Agrisani, der ält. pr . V.

Sängerinnen.
Sign . Tomeoni, pr . vonns . Sign . Eontini Lotti sec.v.
—- Seffi, pr . D . -— Gassmann,d . ält. 5ec . V.
- - Marefthalchi, sec. V . —- Gassman d . j . sec . D.
- - Vestris , sec . O.

Gamera , ? oeta.
Salieri, OompoKwr.
Weigel, Supellm. und eompoiitor.
Sießmayer , OompolltOt.
Dutilliu, skmpotnor. Tan-
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Tänzer- Gesellschaft
Lalletmsist » . Hr . Muzjarrlli . Hr . Vigo»».

Solo - Tänzer.
Hr . Vigano . Hr . Marsigli.

VulcaNi. Chechi.
—Vigano  Giuglko . Basili.

Solo - Tänzerinnen.
Mad . Vigano . Mlle. Venturini Mariane

Muzzarellk . — Mariatti.
Mlle . M izzarelli Amalia. Terzaga Antonia^
Mad . MombelliVincenza.

Groteokr.
Hr . Angiolink . Mlle Venturini.

Brunetti . Mad . Capelleti.
— Bertorelli. —" Angiolink
— Dellungo. Mlle Chiochia.
— Bettini . — Sanariva.

Mezzo Balevino . Hr . Stephani.
Figuranten.

Hr . Buteau.
— Hornung.
— Aichinger.
— Schwarz.
— Schlangofsky.
— Porst.
— Cadalstirri.
— Ehrlinger.
— Roßt.

Lerzaga Theresia.
Lartorelli.
Marsigli.
Walter.
Hornung»

Hr . Heloin.
Lutz.

— Landink '
— Harm.

Querentz.
Zifar.

-— Monorettk
— Fridler.

Figurantinnen.
Schlangofsky.
Kumpf.
Scherzer.
Petrivio.
Decamp , Mutter.

De
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Decamp , Tochter . Halm.
Neve . Zisar.
Dorn . Kögli.
Seve . Avioldk.

n . Das Theater am Karntaerthore , kn dem¬
selben werden die nämlichen Vorstellungen , welche im
Nazionaltheater in der Burg sind, auch hier gegeben.
Die Eintrittspreise sind die nämlichen wie im Nazio-
naltbeater , bis auf dem 4ten Stock sind 24 Kreuzer , und
im Aten io Kreuzer.

Hl . Das Theater auf der Wieden km hoch-
fürstl . Stahrembergischen Freyhaus besteht dermalen un¬
ter der Direktion des Hrn . Emanuel Schikaneder , ist
drey Geschosse hoch, und niedlich eingerichtet . Hat ein gu¬
tes eingewöhntes Orchester , und die Gesellschaft führt
mit vielen Beyfalle , Trauer - Ritter - Schauspiele und
deutsche Opern auf , wovon die meisten von Hrn . Ok-
rekteur selbst verfaßt sind. Die Preise sind: für
eine große Loge auf 8 Personen K fl. deS Tags:
für eine kleine auf 4 Person 2 fl. Ao kr . auf dem Par¬
iere Noble und ersten Gallerte die Person A 4  kr . auf dem
2ten Partere und im 2ten Stock if kr. und auf der letzten
Gallerte 7 kr . Der Anfang ist wie in den k. k. Nazto-
naltheater , und dauert gewöhnlich bis halb lc > Uhr.

personale.
Unternehmer . Hr . Emanuel Schikaneder der jüng.

Hr . Schikaneder , der ältere.
Schauspieler und Gperisien.

Nach dem Alphabet.
Hr . Andrafch . Hr . Haibel.
-7- Erenzin . — Helmböck , Vater , zugleich
— DomaratiuS , Theatermelster.

Gieftke.
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Hr. Helmböck Sohn.
Holletschek.

— Korndorfer.
— Mayer.

Murschhaufer.
—. Neukäufler.

Hr .Pfeifer.
— Schuster.

"— Seewald.
.— Starke.
— Wallerschenk.
— Weis.

Werth er.
Frauenzimmer.

Mlle. Broun.
- - Helmbötk.
Mad . Hofer.
— Hofmann.
— Holletschek.
— Mischel.
— Murschhaufer.

Mad . Neubauer.
— Nuth.

Pericr.
— Schikaneder , Direkt.
—- Schikaneder.
— Wrllmann.

.Mlle. Ruth.
— Andrasch,

Linder.

Mlle Weiß.
Kleine Schikaneder.

Choristen.
Hr . Elias Trittenwein.
— Simon Trittenwein«

.Hr . Kaukok. '
— Rotter.
—- Strasse.

LapeLmeister . Hr. Heneberg.
Conerolor u . Loyenmeister . Hr. Angerer.
Laffier. Hr . Kellner.
Souffleurs . Hr. Biedermann u . Hr. Schretizner,
Theatermahler . Hr. Goil.
Logendiener . Hr . Hartmann.
Garderober . Hr. Thaler.
Thraterrischler . Hr. Wanauer.
IV. Das Theater - irr - er Leopokdstadt, ist

ein Eigcnthum des Direktcurs Marinelli. Das Thea¬
ter ist drey Geschosse hoch, hat ebenfalls ein gutes Or-

chc-
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chefter , und eine für komische Schauspiele ganz gute Ge¬
sellschaft. Die Preise sind : für eine große Loge g fl.
des Tags , für eine kleine 2 fl. Zo kr . , auf dem Patere
noble und ersten Stock A4 kr. , auf dem 2ten Parker und
im 2ten Stock 17 kr . , im Aten Stock 7 kr.

Hier werden Volksstücke und deutsche komische Sing¬
spiele gegeben . Uebrigens ist die Einrichtung und Preise
wie bey dem Wiedner Theater.

Personale.
Unternehmer . Hr. Karl . Maririelli,

Schauspieler und Operisterr«

Nach dem Alphabet.
Hr , Anton Baumann.
—- Berger.
- - Bondra.
- - Dunst.
— Haager,
— Haasenhut Anton.
— Haasenhut Philipp,
— Habel.
— Huß.
— Kellner,
— Kirchner.
— Laroche.
— Lcßl.
— Pfeiffer.

Frauenzimmer zum

Hr . Pichler.
— PondraMaZ.
— Prothke.
— Reisenhuber.
— Richter.
— ' Ignaz Satori.
— Johann Satori.
- - Anton Satori.

Schwartz.
—^ See,  Vater zugleich

Quarderob.
— See , Sohn,  zugleich

Theatermetster.

Schauspiel und Opera,
Mad . Baumann.
Dem . Bodanovits«
Mad . Bondra.
Dem . Gottlieb.
Mad . Hensler.
Dem . Martini.

Mad . Perinet.
— Richter.
— Sartorr.
— See.
- - Trauttmann.
— Zappe.

R Rn «-
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R ir a b e n.

Mr . Bodanovits.
— Georg Gruber.
—- Eeb . Gruber.
— Johann Händel.
— Joseph Händel.

Mr. Perschl.
— Reisenhuber.

Karl See.
- - Joseph See.

Dem. Knechts

Mädchen.

Dem . Perschl.

Erster Schauspieldichter. Hr. Karl Friede. Hensler.
Zweyter Schauspieldichrer. Hr. Johann Perinet,

zugleich Schauspieler.
RapeLmeister. Hr. Wenzel Mütter.
Musikdirektorund Lehrer -er Sintzschule. Hr . Fer¬

dinand Kauer.
Theatermaler und Theatermeister. Hr . Johann

Ewietilk.
Zweprer Theatermahler . Hr . Frank,
Raffier . Hr . - Joseph Kößler.
Lotzenmeister . Hr. Joseph Schmidt,
Souffleurs . Hr . Joseph Bendl.

V. Das Theater in der Iosephstadt kn der
Kaiscrgasse . Direktem- ist Hr . Karl Mayer. Das Thea¬
ter ist z Geschosse hoch , aber im übrigen ganz klein,
aber doch sehr artig eingerichtet . Hier werden Schau¬
spiele und Ballette gegeben, wovon letztere Vorstellungen
ganz letdentlich aufgeführet und gerne gesehen werden-
Logen find ä Z,l. und ä 2 fl . zo kr. das Parterre noble
Zv kr. Das 2te Parterre 2v kr. Die 2te Gatteri-
14 kr . und die letzte 7 kr . Die Ordnung iß wie bey den
vorerwähnten Theatern.

k Per



Hr. Antong.
— Bainholz.
—- Ditelmayer.
-— Enters.
— Heißkg.
— Herforth.
— Hopi.
— Kämpfe.

Mad. Antong.
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personal e.
Unternehmer . Hr. Karl Mayer.

Schauspieldichrer. Hr. Ferdinand Eberl»
Schauspieler.

Nach dem Alphabet.
Hr . Franz Kaß . .
— Jakob Käß.
— Karl Mayer D.
— Renth.

-— Rezer.
— SchabeS.
— Schletter.
— Stegmayer.

Schauspielerinnen.
- - - - Mlle . Käß die jüngere.
Mlle. Campigli, erste Tänz. — Luxenburg.
Mad. Damen. Mad. Clis. Mayer D.
Mad. Eyersperg. Mlle . Mayer.
Mlle. Forst. Mad . Pauli.

Frey . - - Rosenheim.
Mlle. Käß die ältere.

Lavetmeister . Hr. Campigli.
Rinder.

Hr. Simon Mayer. Zwei) Frledektt , Lifette
Mlle, Freyinn Johanna . und Theres.
- -- Seidnerinn Joseph«. Eyerft>erg.
Musik Direktor . Hr. Lang und Trieb.
Soufleur . Hr . Granberg.
Theater Meister. Hr . Johann Fing.
Garderober. Hr. Joseph Weiß.

Untechaltungsörter.
Die Redoute . Sie ist die Haupkbelustigung der

Fastnachtszeit, für das bessere Publikum.
R A La « .-
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In einem Flügel der kaiserlichen Burg sind zwey
ungeheure Säle , dem Comus und Bachus geweiht. Sie
stehen vom 7ten Iunuar bis zum lichten Aschermittwoch
offen ; anfangs alle Wochen einmal, später hin jede Wo¬
che 2mal, und die drey Fastnachtstage alle Tage . Die
Sälle sind herrlich und mit vielen Geschmacke meublirt,
sie fassen über Zoos Personen. Man bezahlt für den
Eintritt jeder Person zwey Gulden . Erfrischungen und
Tafel sind im Nebenzimmer für bestimmte Preise zu haben.

3) R. R. Reitschule.
Ist an der rechten Seite des Redouten-Saals , die

Hauptfronte derselben ist gegen den Michaelerplatz. Sie
wird für die schönste in Europa gehalten. Es ist ei«
großes mit Säulen , Statuen und andern Verzierungen
ausgeziertes Gebäude. Von Innen ist um und um eine
steinerne Galleric , mit ebenfalls steinernen Geländern.
Dieses Gebäude wurde tm Jahr 1729 vom Kaiser Karl
VI . nach der Zeichnung des berühmten HofbaumeisterFi¬
scher von Erlach aufgeführt . Alle Vormittag kann man
hier reiten sehen. In eben diesem Gebäude wird auch
die Ziehung der Lotterte vorgenommen.

b) Ballhaus.

Ohnweit der Burg ist das Ballhaus Nro. 14 . ws
sich Personen vom Stande das ganze Jahr hindurch,
zu allen Stunden des Tages mit Ballspiel, Billard und
anderu Spielen unterhalten.

c) Tanzfale.

In der Stadt sind nur zwey Tanzsale , einer kn
der Mehlgrube auf dem neuen Markt, und der andere in
der Spiegelgasse, und heißt Casino.

Außer diesen sind in den Vorstädten einige schöne
Tanzsäle, unter welchen sich der im Mondschein auf der

Wie-
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Wieden , wegen seiner Höhe und schönenBeleuchtung aus¬
zeichnet . Auch giebt es noch folgende:

Auf der Wieden bei) dem Bock.
Zu Mariahilf bey die zwei) grünen Lampeln.
In der Rossau zum grünen Thor.
In der Leopoldstadt zum Sperl , ebenfalls dem Au-

garten gegenüber zum goldenen Elephanten.
Unter den Werßgärbern , zum Kegel.
Auf der Landstraß , zur grünen Säulen . Ebenfalls

zu die drey Könige.
Auf den Schottenfeld bey dem Schaf . Ebenfalls

bey die IL Himmelszeichen und bey den goldenen Kreutz.
Auf den Spitalberg bey der Enten.

ck) Feuerwerk.

Die Feuerwerke - es Hrn . Stuwers im Pra¬
ter . Sie werden das Jahr 4 bis Zmal gegeben , von
May bis zum September.

Neben der Mittelallee links ist der Feuerwerks-
Das große Gerüste zu diesem Schauspiel bleibt

das ganze Jahr stehn. Man muß gestehn , daß er sei¬
ner Kunst Ehre macht . Die Feuerwerkstage sind die
schönsten Tage des Praters . Der Eintritt kostet 20 kr.
dieß macht , daß bey diesem Schauspiel der geringe Pö¬
bel wegbleibt : und dann nur das bessere Publikum er¬
scheint . Gegen Z Uhr Abends fängt der Zug dahin
an . Alle Eingänge sind mit Kutrassiers besitzt, die mit
blankem Säbel Ordnung halten . Man macht erst eine
kleine Spazierfahrt im Walde , oder bestellt sich eine Jau¬
sen unter den Bäumen . —Die  Dämmerung beginnt;
eine Kanone kracht ; dieß ist das erste Signal . Die entfcrn-
tenSpaziergänger nähern sich, und bereiten sich, dem Schau¬
platz nahezu kommen . Eine halbe Stunde verfliegt : ein neuer
Kanonenknall , und eine himmelhochaufsteigende Rakete
rufen dt? noch Zerstreuten zum Mittelpunkt . Nrm strömmt

alles
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alles herzu. Die Damen besteigen das dem Gerüste ge¬
genüberstehende Aphitheater ; die Kavaliers stehen ihnen
zur Seite . Der größte Haufe von Zusehern stellt sich
auf den ebenen Rasen zwischen beyden Gerüsten . In¬
dessen ist es Nacht geworden. Noch ein dritter Don¬
nerschlag , und nun fährt eine Raketenreihe pfeifend in
die Luft , und macht dem Schauspiel den Anfang. Es
dauert gewöhnlich drey Viertelstunde.

e) Thierhetz.
Am Sonnabend reitet ein Mann in eleganter Iagd-

kleiduug , mit dem Hirschfänger an der Seite, durch die
Stadt und alle Vorstädte . Zwey bürgerliche Trommel¬
schläger trommeln vor dem Pferde her, und hinten fol¬
gen z — 4 Kerle , ganz in gelbes Leder gekleidet, und
Heilen links und rechts Zettel aus.

Sonn -oder Feyertags am frühesten Morgen wird
auf dem in der Mitte des Hetzamphitheater stehenden
Steigbaum eine schwarz.-und gelbe Flacke aufgesteckt, und
an . die Ecken allen Gassen Zetteln geklebt.

Nachmittag um 2 Uhr zieht die Wache an daS
Hetzhaus ; und eine Banda Tambours und Pfeiffer von
den garuisonir. nden Regimentern lagert sich auf den Bal¬
kon des Amphitheaters , wosich um z Uhr dieMusik anfängk.

Die Thierhrtze ist in dem eigends dazu erbauten höl¬
zernen Amphitheater in der Dorstadt unter den Weißgär-
bern. Sie wird vom Monat Marz , bis zum November-
auch manchmal mitten im Winter, alle Sonn- und Feyer-
tage gegeben. Es dauert gewöhnlich über anderthalb
Stunden . Der Anfan g ist nach Verschiedenheit der
Iahrszeit verschieden, und immer so, daß es mit Anfang
der Nacht endiget . Die Preise sind für eine Loge L Du¬
katen ; auf der ersten Gallerie links 40 kr . rechts mit ge-
spcrten Sitz l fi . 22 kr . ohne gesperrten Sitz l fl . ; iM
srcn Stock 22 kr . in dem Aten rs kr,

Neun-
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